
Mit dem Kinder-Musical „Wakatanka“ hat der 
Musikverein zum 2. Mal einen ganz beson-
deren Jugendnachmittag gestaltet. 
Zusammen mit dem Grundschulchor Sinz-
heim (Leitung Dorothee Ziegler) hat Ju-
genddirgent Patrick Pirih den 2015 einge-
schlagenen Weg, durch eine zeitgemäße 
Veranstaltung junge Sänger, junge Musiker 
und Eltern gleichermaßen zu begeistern, 
weiter erfolgreich bestritten. 
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Liebe Mitglieder und Freunde des 
Musikvereins Sinzheim!
Nun liegt die zweite Ausgabe unseres 
MVS-Boten vor Ihnen. Zu Beginn meines 
Grußwortes will ich mich vorstellen. Ab 
Juni 2008 gehörte ich als Beisitzer der
Vorstandschaft ab und vor viereinhalb 
Jahren wurde ich bei der MVS-Jahres-
hauptversammlung zum 2. Vorsitzenden 
und damit Stellvertreter des damaligen 
Vorsitzenden Alois Huck gewählt. Seit 20 
Jahren bin ich als Schlagzeuger aktiv und 
engagiere mich im Musikverein, vor allem 
in handwerklicher Hinsicht, aber auch an 
maßgeblicher Stelle beim Organisieren 
von Festen und Veranstaltungen.
Gerne bringe ich meine Fähigkeiten für 
die Belange des Vereins ein. So auch 
in den vergangenen eineinhalb Jahren 
beim Ausbau des neuen Probelokals im 
Untergeschoss der Altenburghalle, zu 
dem uns am 29. April 2017 in einer Fei-
erstunde Bürgermeister Erik Ernst den 
Schlüssel überreichte. Seither haben wir 
uns in den neuen Örtlichkeiten bestens 
eingelebt und sind froh, dass die beeng-
ten Platzverhältnisse der Vergangenheit 
angehören.
An dieser Stelle will ich, auch im Namen 
von Vorstand Ralf Schmidt und der ge-
samten Vorstandschaft, allen Helferinnen 
und Helfern, ob MVS-Aktive oder Freun-
de und Gönner, herzlich für ihre zahlrei-
chen Einsätze danken. Wir sind stolz auf 
das neue Problelokal und der Gemeinde 
Sinzheim dankbar, dass uns die neuen 
Räumlichkeiten ermöglicht wurden.
So, und nun viel Spaß beim Lesen der  
zweiten Ausgabe 2017.

Ihr
Klaus Hahn
2.  Vorsitzender



Neben zahlreichen Auftritten bei Oktoberfesten im Septem-
ber und Oktober 2017 zwischen Rust und Karlsruhe stach der 
Abend in einem 2 000-Mann-Zelt mit den „Dorfrockern“ im Mai 
in Hausach besonders hervor. Ein außergewöhnliches Highlight 
war auch der Auftritt  in einem ehemaligen Düsenflugzeug-Han-
gar im Baden-Airpark. Am 21. Oktober endete das „Egermeis-
ter-Jahr“ beim Weinfest des Musikvereins Lauf. 

 Musikkapelle

 Egermeister-Musikanten

Bläserklassen

Mit der symbolischen Übergabe des Schlüssels für das neue 
Probelokal am 29. April 2017 durch Bürgermeister Erik Ernst an 
Vorstand Ralf Schmidt hat eine 90-jährige Geschichte ein gutes 
Ende gefunden. Nach dem 2.Weltkrieg hatte der Verein vor al-
lem im Gasthaus „Krone“ geprobt, dann ab den 1960er Jahren in 
der ehemaligen Gewerbeschule in der Franz-Rauch-Straße. Als 
dort das Grundbuchamt einzog und durch den Bau der Lothar-
von-Kübel-Schule um 1973 das „Brettergymnasium“ frei wurde, 
war dies dann das Probelokal. Mit dem südlichen Anbau an die 
Lothar-von-Kübel-Schule 1989 wurde dort ein Schulraum zur Be-
nutzung für den Musikverein vorgehalten. 
Einige Wochen bevor der erste Spatenstich für die Altenburghal-
le erfolgte, stellte der Musikverein im Mai 2009 den Antrag, im 
Untergeschoss die Option für einen Proberaum zu schaffen. Als 
2014 die Planung für eine Mensa im Raum stand, war der richti-
ge Zeitpunkt, den Wunsch des Musikvereins bei Gemeinde und 
Gemeinderat vorzubringen, was dann letztlich von Erfolg gekrönt 
war. Wie bei ähnlichen Vorhaben üblich, übernahm die Gemein-
de die Materialkosten, der Innenausbau wurde vom Verein aus-
geführt. Auch an dieser Stelle herzlichen Dank den handwerklich 
begabten Musikern sowie deren Freunden und Angehörigen.

 Jugendkapelle

Auf das Kindermusical „Wakatanka“ (siehe 1. Seite) war in den 
Wochen vorher der Fokus der gesamten Probenarbeit gerich-
tet. Die Jugendkapelle war nach dem großen Erfolg 2015 mit 
„Paul der Pinguin“, mit Begeisterung dabei, wieder eine außer-
gewöhnliche Aufgabe bewältigen zu dürfen.
Damit die Probenarbeit noch effektiver ist, aber auch damit sich 
die Jungmusiker noch besser kennenlernen, wurde ein Hütten-
wochenende in Herrenwies organisiert. Neben acht Leitern und 
Dirigent Patrick Pirih waren 38 Kinder und Jugendliche dabei. 
Da wurde nicht nur eifrig geprobt und mit viel Fleiß für den Mu-
sicalnachmittag gebastelt. Auch die Freizeitaktivitäten und der 
Spaß kamen nicht zu kurz. Freitagabends stand ein interessan-
tes Quiz auf dem Programm. Der Samstag begann mit Frühsport 
an der frischen Waldluft und endete bei einem „Saloon-Abend“ 
mit Westernbar, Pokern, Foto-Shooting, Dart, Air-Hockey, Nägel 
einschlagen und vielem mehr.
„Das war einfach suppi!“, freuten sich die Teilnehmer gegenüber 
den Jugendleiterinnen Nathalie Theiss und Caroline Humbert.

Seit Januar 2016 spielt die 2. Bläserklasse unter der Leitung 
von Cindy Huck und trat zusammen mit der Jugendkapelle 
beim Kindermusical „Wakatanka“ auf. Beim Weihnachtsmarkt 
am 9. Dezember um 16.25 Uhr ist der letzte Auftritt im Jahr 
2017. Am 25. Oktober startete die 3. Bläserklasse mit 19 Kin-
dern. Dabei spielen 3 Kinder Querflöte, 3 Klarinette, 3 Alt-Saxo-
phon, 4 Trompete, 3 Horn, 2 Posaune und ein Kind Tenorhorn.
Die im Frühjahr 2017 mit der Grundschule Sinzheim geschlos-
sene Kooperation hat sich bereits bewährt, denn auch dadurch 
konnten wir für die Bläserklasse Interesse wecken.
Das vor vier Jahren eingeführte Konzept, dass Kinder in einer 
Bläserklasse das Spielen im Ensemble lernen, ist von großem 
Erfolg gekrönt, denn die erste Bläserklasse wurde inzwischen 
fast komplett in die Jugendkapelle integriert.
Durch die Anschaffung kindgerechter Instrumente, die nicht zu-
letzt Dank erfolgreicher Altmetallsammlungen ermöglicht wur-
de, wird das Lernen eines Blasinstrumentes erleichtert. 



 Termine / Auftritte 2017/18
M 03.12. Kirchenkonzert “Sternenreise“
M/J 08.12. - 10.12. Weihnachtsmarkt-Stand
J 08.12. Weihnachtsmarkt Sinzheim
B 09.12. Weihnachtsmarkt Sinzheim

M 10.02. Fastnachtsumzug Weitenung
M 11.02. Fastnachtsumzug Kartung
M 21.04. Frühjahrskonzert
V 27.04. Generalversammlung
M 30.04. Maibaumstellen bei der Feuerwehr 
M 10.05. Frühschoppenkonzert Varnhalt
B/J 13.05. Muttertagskonzert
M	 21.05.	 Pfingstmusikfest	Balzhofen	
E	 23.06.	Hoffest	Weingut	Fischer	Steinbach
M	 27.07.	 und	03.08.	Heckefeschd	Sinzheim	
J/B	 27.07.		und	03.08.	Heckefeschd	Sinzheim	
E 27.10. Egermeister-Abend
F 03.11. Altmetallsammlung

Stand:  01.11.2017

M  - Musikkapelle
J  - Jugendkapelle
B  - Bläserklasse
E  - Egermeister-Musikanten
F  - Förderverein
V  - Gesamtverein

Termine und Informationen unter
www.mv-sinzheim.de
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Wir bedanken uns recht herzlich bei 
der Druckerei Naber & Rogge GmbH  
aus Rheinmünster- Stollhofen für die 
freundliche Unterstützung bei der Her-
ausgabe des MVS-Boten. 

An das Sommerkonzert „MV Sinze rockt“ 
am 8. Juli 2017 werden sich etliche hun-
dert Besucher noch lange erinnern. Dazu 
trug neben der hochsommerlichen Hitze 
in der ehemaligen Tennishalle beim ahg 
Autohaus auch das außergewöhnliche 
Programm bei.
Der Musikverein mit Dirigent Simon 
Huck präsentierte zusammen mit „Hu-
bers Party Band“ und Sängerin Tatjana 
Walter eine Konzertveranstaltung, die es 
in sich hatte. „Es hielt kaum jemand auf 
seinem Platz“, schrieb die Presse. Dafür 
sorgte nicht zuletzt „Stimmungsmodera-
tor“ Siegfried Schmich, der die Ohrwür-
mer und Highlights aus drei Jahrzehnten 

Rockgeschichte ankündigte und die etwa 
700 Besucher zu Beifallstürmen animier-
te. Die Auswahl der Stücke hatte den Nerv 
des begeisterten Publikums getroffen.
„Live and Let Die“ von Paul McCartney, 
„Mercy“ von Duffy oder Bon Jovis „Bed 
Of Roses“ wurden genau so bejubelt wie 
Deep Purples „Smoke On The Water“, 
wie „Eye Of The Tiger“ von Survivor und 
„Satisfaction“ von den Rolling Stones.
„Das müsst ihr unbedingt mal wiederho-
len“, waren viele Gäste einer Meinung 
über das außergewöhnliche Konzert, das 
eine ungewohnte Facette der Blasmusik 
aufgezeigt hat. Der MV Sinzheim hat wie-
der neue Freunde gefunden.

   

 20 Jahre Patrick Pirih Fridolin Boos ist es zu verdanken. Er hat-
te 1997 dafür plädiert, Patrick Pirih als 
Jugenddirigent zu gewinnen. Seither hat 
Patrick Pirih an entscheidender Stelle da-
für gesorgt, der großen Kapelle junge Mu-
sikerinnen und Musiker zuzuführen. Seine 
Gabe, junge Menschen für die Blasmusik 
zu begeistern, ist sprichwörtich. Er war es 
auch, der als Trompetenausbilder in Simon 
Huck das „Feuer entzündete“, nachdem 
dieser bei Fridolin Boos in die Lehre ge-
gangen war. Somit können beide stolz auf 
ihren einstigen Zögling sein. 
Vier Vorstände hat Patrick Pirih in seiner 
20-jährigen „MVS-Laufbahn“ erlebt und 
unter jedem war die Nachwuchsarbeit ein 
zentrales Thema, bestätigt er.

Als Patrick Pirih schwer herzkrank wur-
de, waren für die Familie und auch den 
MV Sinzheim schwierige Klippen zu um-
schiffen. Er ist heute noch dem dama-
ligen Vorstand Uwe Schnurr dankbar, 
dass er an ihm festgehalten hat. 
„Ich habe in den 20 Jahren viel gelernt 
und bin froh, dass ich die tolle Entwick-
lung des Vereins miterleben durfte“, 
blickt er dankbar zurück. Das traditionel-
le Muttertagskonzert zählt er zu einem 
wichtigen Highlight  seiner Jugendarbeit.  
Dem Musikverein wünscht er anlässlich 
seines „20-Jährigen“, dass das große 
Orchester auch weiterhin auf die Früchte 
seiner Arbeit bauen kann und gute Nach-
wuchsmusiker den Verein stärken.

22.10.2017: Ralf Schmidt ehrt Patrick Pirih 
für sein 20-jähriges Engagement als Ausbil-
der und Dirigent der Jugendkapelle

 MV Sinze rockt!



Reinhold Ahl, Uwe Schnurr und Herbert Schleif gehör-
ten 1987 zu den „Gründern“ der „Heckefeschde“. Auf 
deren Erfolgsgeschichte stießen sie am 4.8.2017 an.

Als eine vereinsprägende Erfolgsgeschich-
te können getrost die jährlichen „Hecke-
feschde“ des Musikvereins bezeichnet wer-
den. Vor 30 Jahren kam von den damaligen 
„jungen Wilden“ der Kapelle die Idee, die 
Bevölkerung zu einem Festabend unter 
freiem Himmel einzuladen. Der Ort war 
schnell gefunden: Neben dem damaligen 
Probelokal, dem Behelfsschulgebäude,   
wo heute der Marktplatz ist.
Gegen die Skepsis der „älteren“ Musiker 
stand der Enthusiasmus der „Jungen“, 
der letztlich zum Erfolg führte und in den 
beiden „Heckefeschde“ freitags zu Be-
ginn der großen Ferien mündete.

Am 23. Mai 1923 wurde unter der Feder-
führung des Männervereins eine Abteilung 
Blasmusik ins Leben gerufen (Foto: 1927). 
Steinbruchdirektor Friedrich Steibing war 
der erste Dirigent. 1926 löste sich die Ka-
pelle vom Jungmännerverein und fungier-
te unter dem Namen Feuerwehrkapelle 
als selbständiger Verein weiter. Etliche 
Musiker kamen im Zweiten Weltkrieg ums 
Leben. Mit Genehmigung der französi-
schen Militärregierung trafen sich am 24. 
Juli 1946 im Gasthaus zur Krone einige 
musikbegeisterte Männer, um die alte Mu-
sikvereinigung wieder ins Leben zu rufen. 
Für die musikalische Leitung stellte sich 
wieder der beliebte Friedrich Steibing zur 
Verfügung. Am 20. Dezember 1949 wurde 
in  der konstituierenden Sitzung Kfz-Meis-
ter Eugen Seiler zum 1. Vorstand gewählt 
und der Verein bekam den Namen „Musik-
verein Sinzheim“.

Ein wahrer Voll-
blutmusiker ist 
Siegfried Schmich. 
Schon als 10-Jäh-
riger  spielte er 
vor 48 Jahren im 
großen Orchester 
mit. 

Der Trompeter Bruno Zuber hatte die Mu-
sikalität des achtjährigen Nachbarjungen 
Siegfried erkannt und brachte ihm die „Flö-
tentöne“ bei. Aber auch das Keybord be-
herrschte Siegfried Schmich bald und zu-
sammen mit seinem Bruder Hubert sorgten 
die beiden fast 40 Jahre lang als „Lustige 
Gässler“ für fröhliche Stimmung.
Siegfried Schmich ist ein Urgestein des Ver-
eins. Als Jugenddirigent, Vizedirigent und 
Jugendausbilder sammelte er Erfahrung 
und bringt sie seit vielen Jahren als Vor-
standsmitglied ein. Sieben Dirigenten ga-
ben ihm schon den Takt an und als „Front-
man“ bei den Egermeister-Musikanten des 
MV Sinzheim bringt er seit 2010 jeden Saal 
zum Kochen. 2009 wurde er zum Ehrenmit-
glied ernannt. Als Spinning-Instructor bei 
Dr. Bientzle hat er Ausgleich zu seinem Be-
ruf als Fachgebietsleiter Gebäudemanage-
ment bei der Stadt Baden-Baden.

Zu einem erlebnisreichen zweitägigen Ausflug star-
tete Ende Oktober 2017 die große „Musikerfamilie“ 
Richtung Koblenz. 2008 war der letzte zweitägi-
ge Ausflug nach Nürnberg gewesen. Nach einem 
Frühstück im neuen Probelokal fuhren die Aktiven 
der großen Kapelle, die Ehrenmitglieder, die Vor-
standschaft sowie engagierte Helfer mit Partnerin/ 
Partner in zwei Bussen in die ehemalige Garnison-
stadt, wo sich Rhein und Mosel finden. Am Nach-
mittag erfuhren die 90 Teilnehmer in drei Grup-
pen bei einer Stadtführung Interessantes aus der 
Geschichte der Stadt, die schon viele Höhen und 
Tiefen erlebt hat. Höhepunkt des Ausfluges war 
eine Fahrt auf einem Tanzschiff auf der Mosel, die 
mit einem beeindruckenden Feuerwerk endete. 
Der Sonntag konnte für einen Ausflug auf die 
Festung Ehrenbreitstein oder einen Stadtbummel 

genutzt werden. Auf der Heimfahrt dankte 
MVS-Vorstand Ralf Schmidt den Orga-
nisatoren Annette Frass, Nathalie The-
iss und Michael Hahn für ihre Arbeit und 
überreichte ihnen ein Geschenk. 

Ausflug nach Koblenz

 30 Jahre Heckefeschde

Blick zurück - Die Anfänge

 Der Vollblutmusiker


